Abend- Ausgabk.) 


Zeilung. 


ſcheint wöchentlich 12 Mal. — werden in der Expedition (Setterhagergaile Ne. 3 u 1 bei allen Kaiſerl, Boft- 
» Quartal 4 K 503. Auswärts 5 te, pre Petit⸗Zeile 20 J, nehmen an: in Berlin, H. recht, A. Retemezer un Nud. e; 
Engler; in Hamburg: Haſenſtein u. Boglein Fran furt a. M.: G. L. Daube u. die Jäger ſche Buchd. in Hanne ver: rl Saule 1875. 


— 


— ren neun 


ſperger erhält 58, 
zweiten Vicepräfidenten wird Graf Bethu »Huc 
mit 186 von 275 giltigen Stimmen gewählt; Reichen 
ſperger erhält 60, v. Köller 24 Stimmen, — Die beiden 
gewählten Herren nehmen die Wahl an. 

Endlich wurde die Wahl der Schriftführer 
vorgenommen, deren Refültat jedoch erſt in der nächſten 
Sitzung mitgetheilt werden wird. Vorausſichtlich wird 
das alte Bureau, beftehend aus den Abgg v. Saucken 
(Julienfelde), Delius, Sachſe. Yaporte, Lieber Ber⸗ 
nards, v. d. Goltz und Aber wiedergewählt. — 
80 Autoren ernennt der Präſident die Abag. 

äbler und Költz. BR 

Abg. Windthorſt (Meppen): Der 00 pt 

vie A= 
beſetzt. Ich 
age an den Herrn Präſidenten zu 


den, einen Gefegentwurf über. Errichtung, es nabme bier aulaffen wie dei den Mufacboten. . 
Reſchsgeſundheitsamtes vorzubereiten. Die Einfühng 00 f J 

der obligatoriſchen Leichenſchau ift die mothiwerge 05 

Unterlage für weitergehende legislatorſſche Maßh⸗] Trauung, bevor die Tivileheſchließung ſtattge⸗ 
men. Sie ift nothwendig, weil fie allein eine Gier- e da⸗ 
heit dafür gewährt, daß ein Lebendigbegraben cht 
vorkommt, daß etwa verübte Verbrechen aufgeckt 
werden und weil nur fie eine Garantie dafür iſt, aß 
bei contagſöſen Krankheiten die Anzeige der Stbe⸗ 
fälle ſo zeitig erfolgt, daß noch rechtzeitig Maßreln 
gegen die Weiterverbreitung der Krankheit ergjen 
werden können. Endlich iſt die obligatoriſche Leien⸗ 
ſchau auch die unbedingt nothwendige Unterlage für 
ſtaliſtiſche Untersuchungen über die Moralität. In 
den meiſten Ländern Europa's 7 detalb 


Telegramm der Danziger Zeitung. 
Paderborn, 19. Jan. Das Domeap tel i 
durch den Oberpräſidenten der Provinz Weſt⸗ 
yhalen, v. Kühlwetter, aufgefordert, die Wahl 
des Bisthumsverweſers vorzunehmen. Der Ober⸗ 
Kegierungsrath v. Schierſtädt aus Minden iſt mit 
der Beſchlagnahme und der einſtweiligen Ver⸗ 
waltung des Kirchenvermögens betraut. Der 
Generalvicar Peine, ſümmtliche Vieariats⸗ 
aſſeſſoren und die 160 1 Subalternbeamten 
des abgeſetzten Biſchofs Martin haben ihre 
Hemter niedergelegt, während ſich die weltlichen 
Beamten zur Fortführung der Geſchäfte bereit 
erklärt haben. Der Biſchof Martin wird dem die Todesurſachen ärztlich beſcheinigt er⸗ 
Vernehmen nach morgen nach beendigter Ver⸗ den: in England, den Niederlanden, Swe⸗ 
düßung der über ihn verfügten Gefängnißſtrafe den umb - Norwegen Dänemark, Oeſteeich 
in der Feſtung Weſel internirt werden und von deutſchen Ländern in Hamburg, Braen, 
bens e rn, 19. Inn, Mittags. Bischof deb. Auch die Sl Sein en i Wien, 
Martin if 05 Morgens 8% Uhr in Begleitung Berg. ‚Huf, en tn Den: Mirzlüc erinfnen 


> Gele über die Beurkundung des Pe ; 
des Polizeiſeeretairs Ruſt nach ed abgeführt, B 3 8 . 
um dort vorläufig internirt zu werden. 


ärztlich beſcheinigt ſein müſſen. Rußland, die Arkei 

SITE TORTEN EEE ER TEE TEE und Preußen find alſo beinahe die einzigen gröeren 
Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Flensburg, 18. Jan. In der geſtern hier 


Länder in Europa, die noch keine obligatoriſche Lehen⸗ 
I ee Cenferenz von Delegirlen der ſchles⸗ 


von Fami ) 

Elche e durch die 5 —.— Trauun 

leute nicht ehoben, und es wird der italieniſchen 

Regierung nichts ee | bleiben, als gleichfalls die 
inzuführen, weiche dieſer Paragraph 

enthält. — Das Amendement Reichenſperger wird hier⸗ 


andlungen gegen dieſes Geſetz ezahlt werden ſollen. 
8 Die Stau cebeawten ſind anheben befugt, die zu 
Anzeigen oder zu ſonſtigen Handlungen auf Grund 

ei Ver flichteten Haase = durch Geldſtrafen 
anzubalten, welche für jeden 55 en Fall den Betrag 
von 15 N nicht überſteigen dürfen. — bg. Reichen⸗ 
ſperger (Olpe) will den letzten Satz ſtreichen und 
begründet dies damit, daß man ſelbſt in Preußen, wo 


ſter des Innern mir zugegangenen Zuſammenſtellung 
war die Neuwahl auf den 18. Dezember anberaumt. 
Stattgefunden bat die Neuwahl noch nicht, und iſt 


abgelehnt und § 67 angenommen. 

§ 68 bedroht einen Standesbeamten der bei Voll⸗ 
ziehung einer ae die Vorſchriften dieſes 
Geſetzes außer Acht läßt, mit Strafe bis zu 600 Mk 
— Abg. v. Minnigerode hält dieſe Beſtimmung 
für untzunlich, weil man Jemanden, der ein Ehren⸗ 


ſollte; Ordnungsſtrafen ſind ſchon in § 10 vorgeſehen, 
dieſer Paragraph ift alſo überflüſſig. — Dieſer Aw. 
ſicht tritt Windthorſt bei, während Marquardſen 
und v. Saucken⸗Tarputſchen ihr entſchieden wider⸗ 
99 85 ; beſonders erklärt letzterer, daß er, wenn ihn 
tandesbenmten eine ſolche Strafe mit Recht 
treffe, er dieſelbe ge bezahlen würde; er würde 
r feinen Stellvertreter in einem 
ſolchen Falle zahlen, weil ohne dieſelbe kaum Ordnung 
Feu d werden könne. — § 68 wird angenommen, 
L 


inter 3 72 will Abg. v. Minnigervbe folgen⸗ 
den a Paragraph einſchieben: "Die Entihädi- 


ſchau haben. Die Ausführung derſelben ift übmens 

durchaus nicht ſo ſchwierig, als man ſich bag 
wig chen Stadt⸗ und Landdiſtricte wurde beſchloſſen 
an die Regierung eine Petition zu richten, dahin 


ellt hat; auch der Koſtenpunkt iſt ein nicht erhebccher. 9 y 8 
errenhaus. 
gehend, die Koften für die während des Faire 


2. Sitzung vom 18. Januar. 

Die Abtheilungen des Hauſes haben ſich confti- 
tuirt. — Das Haus bat feit dem Schluſſe der Seſſion 
folgende Mitglieder durch den Tod verloren: Graf 
Mielzinski, Fürſt zu E Stadtrath v. Fazius, 
Major a. D. v. Winterfeld, Graf 8 
v. Szerdahelyi, Prof. Homeyer, Graf Schlieffen⸗ 
Schlobitten und Herzog Eugen v. Württemberg. 
Neu in das Haus berufen ſind: Rittergutsbeſitzer 
Carl Helld orf, Oberbürgermeiſter Bredt aus 
Barmen, Graf Schlieffe n, Graf v. Biethen- 
Schwerin, Nenne v Ullrich v. Winterfeld, 
Major Graf Guſtav v. Schlieb en⸗Gözendorf. 

Das Haus beſchließt von den bereits eingegau⸗ 
enen Vorlagen den Geſetzentwurf, betreffend die Auf⸗ 
öſung des Lehnsverbandes in der Kurmark an eine 
Commiſſion von 15 Mitgliedern, und die Entwürfe 
über das Vormundſchaftsweſen und über die Ge⸗ 
ſchäftsfähigteit Minderlähriger an eine ſolche von 
20 Mitgliedern zu überweiſen. — Nächſte Sitzung 
unbeſtimmt. 

Danzig, den 19. Januar. 


Die „Berl. Aut. Corr.,“ das dem Abg. Lasker 
naheftehende Organ der national⸗liberalen Partei, 
mahnt den Minſſter des Innern, in dem großen 
Werke der, Reformgeſetzgebung nicht eine 
Stockung eintreten zu laſſen. Sie ſagt, ſie könne 
nicht glauben, daß für den Weſten der Monarchie 
die Reform ſiſtirt werden ſolle, ſie faſſe vielmehr 
den Paſſus der Thronrede, daß die geſetzgeberiſchen 
Vorarbeiten auch für jenen Theil des Staates „in 
vollem Ganze“ ſeien, wörtlich auf, und hofft, 
daß ſie auch während der Seſſion „in vollem 
Gange bleiben werden, ſo daß das Reſultat 
derſelben dem Landtage noch im Laufe der Seſſion 
in Form von Gefegentwürfen vorgelegt werden 
könne. „Jedenfalls — ſchließt das Blatt — 
wird die Regierung aus den parlamentariſchen 
Verhondlungen die Ueberzeugung gewinnen, daß 
die Siſtirung des Reformwerkes für einen Theil 
eee age ng Verharren Ne in 
\ ] } uftänten, welche als dringend der Reform ber 
Ehegatten inzwiſchen nicht wieder vereinigt haben, das] dürftig anerkannt worden And, eine er che 
Unmöglichkeit iſt. Daß au die einfache Ueber⸗ 
. . — aller ee Fa rue ger 5 neuen 

eisordnung auch auf Verhältniſſe, welche für 
eſonders ven dem zweiten Gap, daß er, im dieſelben keinen Boden darbieten, Nie mand 5 
braucht wohl nicht nochmals verſichert zu werden; 
dagegen müſſen wir daran fefthalten, daß der 
Geiſt, in welchem mit der Kreisordnung in der 
einen Hälfte der Monarchie „der Bau begonnen“ 
wurde, im ganzen Staate zur Bethätigung gelaugt 
und nicht eine Scheidewand zwiſchen den einzelnen 
Provinzen deſſelben aufgerichtet werde.“ 

Die falſche Nachricht der „Agence Havas“, 
daß der „Nautilus“ den von den Carliſten be⸗ 
ſetzten Flecken Zarauz occupirt habe, erregte in 
Dzutſchland faft allenthalben Befriedigung. Man 
freute fi, daß den Banden, welche auf jeden 


Beſonders wichtig iſt aber, daß die Einführun der 
nich 1 die b 55 Seen d 7. — 
y erleichtern würde. In Preußen 
1864 gemachten Kriegefuhren aus Staatsmitteln en Aer 
u decken und die den Gemeinden bisher auferlegte 
Bahlung zu ſiſtiren. 


in den Kirchenbüchern die Todesurſachen imer 
verzeichnet worden. Was die etwaigen Schwerig⸗ 
keiten betrifft, ſo müſſen wir, wenn wir die 

London, 18. Jan. Einem Wunſche des Khe⸗ 
dive ven Aegypten entſprechend find die Engländer 
Cholmondeley⸗Pennell und Acton deſignlrt, um ein 


e haben, auch ihre Laſten tugen. 
Indem wir die Natur betuadhten, ſehen wir, daß dieelben 
ägyptiſches Handelsminiſterium nach dem Mufter 

des engliſchen einzurichten. . 


Geſetze, nach denen die Planeten laufen, auch im Menchen⸗ 
Nachdem die perſiſche Regierung vor 


leibe arbeiten; die Kenntniß dieſer Geſetze iſt überaus 
Kurzem dem ruſſiſchen General Falkeuhazen die 


wichtig; es iſt nichts damit gethan, ſich ruhig in fei 

Schickſal zu 1 78 55 und böse Krankheiten 12 415 ——— 
Conceſſion zur Anlage einer zweiten Eiſenbahn⸗ 
linie durch Perſien eitheilt hat, hat der Baron 


Himmel geſandtes Unglück anaujeben, Befonders für 
die ärmeren Klaſſen iſt ein Sanitätsgeſetz nichtig. 
ier handelt es ſich um eine berechtigte Forderurg der 
. Salt un 1 18 e 15 t zu ungehen 
: RT „Hit. att uns mit fernabliegenden Theori . 
Reuter, wie die „Times“ mittheilt, wegen Ver- ſchäftigen, müſſen wir vor Allen die malurgeſe Nie 
Wen ef im ee 8 ＋ 8 Vorfrage aller Polittt, die Geſundheitsfrage finbiren 
5 Hroßvezir einen Proteſt zugehen deren unerläßlich Vorſtufe die obligatori 5 
laſſen. Der engliſche Minifterreſident Thomfon ſchau iſt. 95 aun d eee Senne 
2 eg 908 hr 3 1 — ate angeiie- Abl “ ansehen 1 5 ei fall n 
en, dieſen Proteft formell und offiziell zu unter: | Abſicht des Amendem inn ni at aber eine n regeln. . 
ben. 3 f inftinctive Furcht vor folhen wohlwo enben Ager ien, rt biefe Antrag it e onf debe welcher 
„ Stockbol 18.8 Der Reichstag iſt und insbeſondere, wenn |te, wie hier, in TD er Bere Defkinut daß Von dieſem sie e landesgeſetzlichen 
l 0 . or gen a en weit- | Borfhriften, welche den Geiſt iden u. J. weine Ent 
heute eröffnet worden. In der Thron⸗ f. Bedeutung gar nicht genug gewürdigt worben ſchädigung g ren ſollen, unberührt bleiben. 
it, Die Ausführung des Amendements würde be⸗ b. Minnigerode zieht ſein Amendement zurück, weil 
deutende Mehrkoſten und eine ſtarke Vermehrung der] die l nach den hier gefallenen Bemerkungen 
Arbeitslaſt des Standesbeamten zur Folge haben, jedenfalls dem Bedürfniß, welches hier vorliegt, abzu⸗ 
und dem Geſetze, das ohnehin ſchon Feinde genug hat, helfen bemüht ſein werden. 
noch weitere Gegner verſchaffen. 9 75 weiſt die Che- und Verlöbnißſachen von den 
Abg. Windthorft: Die Angabe der Todesur⸗ | geiftlihen an die bürgerlichen Gerichte. Abg. Windt⸗ 
ſache it oft außerordentlich schwierig, fo daß die hor ft fragt, ob die geiftlihen Gerichte damit ganz und 
B.. aufgehoben find. Unterſtaatsſecretär sn 7 7 
ie weltliche Behörde will in die kirchliche Gerichts⸗ 
barkeit damit keineswegs eingreifen; ſoweit dieſe get 
lichen Gerichte als forum conseientiae von den Ange⸗ 
hörigen einer beſtimmten Confeſſton anerkannt werden 
haben ſie auch ſpäter noch aan ihr Spruch iſt 
aber in bürgerlicher Beziehung von keiner Wirkung. 
„ 76 „Wenn nach dem bisherigen Rechte auf be- 
ſtändige Trennung der Ehegatten von Diſch und Bett 


u erkennen ſein würde, iſt fortan die Auflöſung des 
andes der e auszuſprechen. Iſt vor dem 


rede wird bemerkt, daß die Geſetzvorlagen beireffent 
die Umgeſtaltunz des Landheeres und der Marine 
und die Einführung der allgemeinen Wehrpflicht 
ausgearbeitet, daß dagegen die Vorarbeiten betreffs 
Abſchaffung der Grundſteuern noch unvollendet 

ien. Da nun tie das Militärwesen betreffenden 

ragen mit der Grundſteuerfraze im inniaſten Zu 
ſammenhang ſtänden, lwürden dem Reichstage in 
der jetzigen Seſflon nur einzelne Theile der dar⸗ 
auf bezüglichen Geſetzentwürfe vorgelegt werden. 
Sodann wird zur Vermehrung des Betriebs mate⸗ 
rlals bei den Staatseiſenbahnen die Verwilligung 
ſehr erheblicher Summen in Anſpruch genommen. 
Der im vorigen Jahre erzielte Einnahmeüberſchuß 
beträgt 12 Millionen Kronen. 


Reichstag. 
46. Sitzung vom 13. Januar. 
Vor dem Eintritt in die Tagesordnung wird das 
Reſuſtat der in den Abtheilungen 1 . Wah 
der Mitglieder der dauernden Zwiſchencommiſ⸗ 
ion zur Berathung ber Reichsin a8 e ver⸗ 
det. Es ſind gewäh 


ſchätzbares und zu weiterer Verwendung fa gallen 
aſt allen 


achtens mit Recht rg worden, weil fie Spe⸗ 
che gar nicht in den Rahmen 


warze und Thilo (von den a her 
weite Berathnung des Geiehentwurfs über bie eg 

Abgeordnetenhaus. 

der Sterbefälle). 2. Sitzung vom 18. Januar. 

Zu $ 55 („Jeder Sterbefall iſt jpätefteng am nach⸗ 

joßpenben 2 7 dem Standesbeamten des Bezirks, in 


weſchem der Tod erfolgt ifl, anzuzeigen“) beantragt inifter Leonhardt: Ich bin der Anſicht, lle] Abgg. Rönne, it. Dr. Löwe, Miquel, Laster, 
2 tat „Tage“ zu ſezen ochen tegie derartigen Voxſchriften beſtehen bieten Bu v. tn ben er ie It Deutſchen wie auf einen tollen Hund ſchießen, end⸗ 
12 Miquel: Es ſteht jedem Einzelſtaate auch nach An- Kloz, Saucken⸗Julienfelde, Dr. Bähr (Caſſel), Dona⸗ lich einmal mit annähernd ähnlichem Maße ver⸗ 


olten werden ſolle. Unſere Regierung hat dleſen 
eg nicht eingeſchlagen, fie hat die Maßregeln, 
5 welche ein gerechtſertigter Unwillen vorzuſchrelben, 
Kae 9 rg 0 erg an nicht er⸗ 
5 h griffen. Sie wollte n en mit t verbrei⸗ 
Wesel. dende K . teten Mährchen von Deutſchlauds Erobe rungs⸗ 
Abag gelüſten neue Nahrung geben, ſo lange noch ein 
anderer Weg offen war, binreichende Genug⸗ 
thuung zu erhalten, und es wurde ihr dies ſchon 
dadurch leicht gemacht, daß die neue ſpaniſche 
Regierung ihr mit Vorſchlägen in dieſer Richtung 
entgegenkam, ohne den Eingang der deutſchen 
Beſchwerdenote abzuwarten. Dret ſpaniſche Kriegs⸗ 
ſchiffe find ſchon von Ferrol nach der biscayiſchen 
Küfte abgegangen, um in Verbindung mit den 
zwei dort bereits verweilenden ſpaniſchen Schiffen 
die Carliſten zu züchtigen. Wir müſſen nun zu⸗ 
nächſt abwarten, ob ihr dies gelingt. Das Seu⸗ 
ſatlonstelegramm der „Agence Havas“ rührt 
übrigens, wie ſich jetzt hergusſtellt, aus carliſtiſcher 
und in der Hoffnung auf Ihre allfeitige Unterſtützung, dba bel eau 1 5 en ce Er 
die Carliſten veranlaßter Kugelwechſel die Ente 
ftehung der Nachricht veranlaßt hat. 


wodurch der Sonntag für die erpflichtung zur 
zeige Ee werde. Unter Zuſtimmung des Juſtiz⸗ 
e 


(88 60-65 incl), welche von der Beurkundung des 
Perſonenſtandes der auf See befindlichen Perſonen, 
reſp. von der Berichtigun der Standesregiſter han⸗ 


oder mit Gefängniß bis m drei Monaten beſtraft. 


Reichgta 5 

g wolle beichließen: den Hrn, Reichskanzler 
aufanferbeen, dem ei: iran ch ein Geſet 
ü e Einführung der obligatoriſchen Leichen⸗ 
ſchau im De Reiche vorzulegen.“ 

Abg. Sinn: Der von mir angeregte Gegenſtand 
intereſſirt alle Parteien im Kue Weiſe. Verſchiedene 
a desc 15 che ſich für Einführung der obligatori⸗ 
ſchen Yeihenihon anspefproden haben, find ereits 
dem Reichskanzler mit dem Erſuchen überwieſen wor⸗ 


l N 
i it geitattet, ärztlich beſcheinigt, fo Tann 
der Standesbeamte auch obne Aufgebot die Ehe⸗ 
Bie & vornehmen.) — Abg. Reichenſperger 
Olpe): Es iſt durchaus inconſequent, eine Strafe an⸗ 
5 für einen Act, der ja nach bie efege 
elbſt gar keine bürgerliche Geltung haben 
Sie aber einmal eine derartige conſeguente Beſtim⸗ 


( Zum erften Vicepräſidenten wird der Abg Löwe 
mung treffen, fo müſſen Sie wenigſtens dieſelbe Ausr 


mit 211 von 294 giltigen Stimmen gewählt; Reichen⸗ 


Die Abſicht unſerer Regierung in dieſer Fragt 


5 
„ 


era 


wird wohl am beſten harakterifirt durch einen 
Erlaß des Fürſten Bismarck an die deutſchen 
Geſandten im Auslande. Der fp e Corre⸗ 
ſpondent der „Times“ analyfirt daſſelbe folgender⸗ 
maßen: Während die deutſche Regierung das be⸗ 
rechtigte Selbſtgefühl der ſpaniſchen Regierung 
zu achten wünſche, fühle fie fich doch zugleich ver⸗ 
pflichtet, der öffentlichen Meinung in Deutſchland 
eine Genugthuung für die der deutſchen Flagge 
angethanen Beleidigungen zu verſchaffen. Aus 
Zeugenausſagen und unanfechtbaren Thatſachen 
gehe hervor, daß die Mannſchaft der Brigg Guſtav 
1 nicht in der Lage geweſen ſei, für die Sicherheit 
I des Schiffes zu ſorgen, da fie gezwungen worden, 
ö ſich vor den Schüſſen der Carliſten zu verſtecken. 
Die deutſche Regierung habe die Anerkennung der 
Regierung Serrano's befördert, um die Elemente 
der Ordnung, deren er zur Bemeiſterung des Auf⸗ 
ſtandes und zum Schutze der eigenen wie ſremder 
a gegen ſolche Angriffe beburfte, 
in feine Hände zu legen. Sie wünſche die neue 
N ſpaniſche Regierung mit denſelben Elementen aus⸗ 
g9erüſtet zu ſehen und ſei geneigt, auch gegen fie 
die freundſchaftliche Haltung anzunehmen, von 
welcher fie der früheren Regierung gegenüber nie 
abgewichen fei. Sie wende ſich daher zuerſt an 
die neue ſpaniſche Regierung, um von ihr die der 
deutſchen Flagge geſchuldete Genugthuung zu er⸗ 
wirken; unterlaſſe aber nicht zu bemerken, daß fie 
ſelbſt, wenn die ſpaniſche Rezierung nicht im 
Stande wäre, ihr die Genugthuung zu ſchaffen, 
ſich an dieſelbe wenden würde, um die Maßregeln 
zu vereinbaren, durch welche der Zweck am beiten 
erreicht werden könnte, ohne das gerechte Selbſt⸗ 
gefühl der ſpaniſchen Regierung zu verletzen. Die 
Richtigkeit dieſer Analyſe wird auch von anderer 
Seite und dadurch beſtätigt, daß die „N. A. Z.“ 
dieſelbe zum Abdruck bringt. 
In Fraukreich iſt wieder ein Erfolg der 
Bonapartiſten zu verzeichnen: Sie haben im 
‘ Departement ber Hochphrenäen, welches im Februar vertheilen, ferner aber auch Anordnungen zu tref⸗ Desmber hat der Chan von Chiwa außer ten 
1871 die eifrigften Anhänger Chambords in die 
Nationalverſammlung ſandte, nach obigem Tele⸗ 


die Behandlung des ſeit 1. Auguſt v. J. einge⸗ 
tretenen proviſoriſchen Frachtzuſchlags. 
Hier gingen die Anfichten darüber ausein⸗ 
ander, wie weit der Reichstag dieſem 
Vorgang gegenüber Stellung zu nehmen 
habe. Bekanntlich ſteht in Ausſicht, daß 
jener Frachtzuſchlag wieder theils beſeitigt, theils 
gemindert werde. Der Bundesrath beſchäftigt 
fich eben damit und wird dabei für die Reichsauf⸗ 
fichtsbehörde (Reichs ⸗Eiſenbahnamt) eine be⸗ 
ftimmte und dauernde Mitwirkung in Ausſicht genom⸗ 
men. Von dem Eingehen in das Materitlle der 
definitiven Tarifreform ſab die geſtrige Be⸗ 
ſprechung aus practiſchen Gründen ab, ſie wollte 
die oben angegebenen beiden Punkte in Erwägung 
nehmen und dies geſchah von den verſchiedenſten 
Standpunkten aus. Beſtimmte Anträge für die 
Plenarverhandlungen werden vorbereitet. — Wie 
man hört, werden dem preuß. Landtage Seiteus 
des Cultusminiſters u. A. ein Entwurf über die 
Exemtionen vom Pfarramt N — 
Der preußiſche Staatelhaushaltsetat iſt 
vom Kaiſer vollzogen worden. Derſelbe balaneirt 
in runder Summe mit 619 Millionen Mark. 
In Anſehung der Mehrforderungen iſt das land⸗ 


reigung.“ 


Spanien. 

Madrid, 17. Jan. Die Stadt Madrid hat 
de hiefigen Vertreter des Hauſes Erlanger u. Co. 
digur Zahlung der im Jahre 1871 gezogenen 
Ogationen der ſtädtiſchen Prämien⸗Anleihe von 
18 erforderlichen Baarmittel zugeſtellt. — Der 
amichen „Gaceta“ zufolge iſt der Budgetpoſten, 
beffend das Einkommen der Geiſtlichleit, erhöht 
woen. — Der König hat in der Verfügung, in 
weer er dem Vertrage mit den Inhabern der 
Olgationen der inneren ſpaniſchen Schuld betreffs 
Eiöſung der 3 e Coupons feine Zuftim- 
mig ertheilt, den Finanzminiſter Salaverria an 
geiefen, 42½ Millionen Piaſter in Obligationen 
deiumeren Schuld zum Courſe von 40% zu emit⸗ 
tir, welche zu der bereits durch die Rio⸗Tinto⸗ 
Areiſungen gegebenen Deckung hinzutreten. 


S 


dürfte. 1 
1% Der „Wett. Ztg.“ zufolge iſt Sr. v. Flottwell, 
welcher zum 1. April den lippe ſchen Staatsdienſt ver⸗ 
läßt, zum Regierungspräfidenten in Marienwerder 8 
in Ausſicht genommen. (Hoffentlich irrt die „Weſtf. h 


Schwurgerichtsverhandlung am 18. Jan.] 
Die Unterſuchungsſache wider den hieſigen Kauf- 
mann Johann Röhr wegen wiſſentlichen Meineides 
und gegen den frühern hieſigen Polizei⸗Inſpector Jo⸗ 
ann Göritz, jetzt in Berlin, wegen wiederholter An⸗ 
nahme von Geſchenken für an ſich nicht pflichtwidrige 
Handlungen, welche das Intereſſe des Publikums in 
hohem Maße erregt har, wurde heute vor dem Schwur⸗ 
gericht verhandelt. Vor Verleſung der Anklage erklärte 
Göritz, daß er das hieſige Schwurgericht nicht com⸗ 
petent erachte, über ihn zu urtheilen, weil er, 
122 55 Wohnwert 2 5 es 0 
einen Wohnort von Danzig nach Berlin verlegt ge⸗ 
® dieſe Beträge nicht ausreichen ſollten, wird zabt und fein ordentlicher Gerichtsſtand daher 
ee Emiſſion von Obligationen erfolgen. Berlin ſei und nel, Ar Eee der 
wirthſchaftliche Miniflerlum zumeist bedacht. — Die Carliſten haben einen Angriff auf 0 N 194 5 eee 
— Der Umftand, daß im größten Theile des diestadt Molina de Aragon (Provinz Guada⸗ 1881 unzweifelhaft vortiege, ein innerer Bufanimnen: 
Deutſchen Reiches jetzt ſchoufdie neue Reichswäh⸗ lapa) gemacht, find aber unter erheblichen Ver⸗ hang mit der Anklage gegen Röhr aber anzunehmen und 
rung officiell eingeführt iſt, während ſich noch luſn an Todten und Verwundeten und unter Zu⸗ daher die Competenz des Schwurgerichts nach Art. 3 des 
immer überall ein höchſt empfindlicher Mangel rücaſſung einer Anzahl von Gefangenen zurück⸗ Gef. v. 3. Mai 1852 1 . ſei. Der Gerichtshof 
an Reichsmünzen zeigt, hat endlich das Reichs⸗ geſlagen worden. a „(V. T.) beſchloß nach der Ausführung des Herrn Staats-An- 
kanzleramt veranlaßt, genaue Erhebungen darüber“ — Wie der „Imparcial“ mittheilt, hatte der 
anzuordnen, in welcher Welſe dem eben erwähnten carftiſche Adminiſtrator von Guipuzcoa auf den 
Uebelſtande ſchleunigſt abgeholfen werden kaun. 7. tin Zarauz die Verſteigerung von 14,000 
Wie der „B. A. C.“ von zuverläſſiger Seite mit- Lit“ Petroleum aus dem geſcheiterten Schiffe 
getheilt wird, ſtehen endlich energiſche Maßregeln „Gſtav“ zur Zahlung von Berger, Entladungs⸗ 
in dieſer Richtung zu erwarten und ſcheint es vor undmderen Koſten angekündigt. 


Fe 


walts. Hiernächſt erfolgte die 1 der Anklage⸗ 


Ken Nachrichten iſt die Abtheilung 
8 


Amerika. 


Newyork, 29. Dezbr. Der Ober⸗Appellations⸗ 
gerichtshof von Virginien hat entſchieden, daß 
die Staaten Weſt⸗Virginien und Virginien ger 
wie jeder im Beſonderen ver⸗ 

die Schuld des ganzen 


hat. Es iſt dieſe Meldung aber keine Thatſache, 
75 5 5 a in 

5 e. Dem Imperia 
eputirte Goblet zu: „W 


mer bei feiner Ankunft zu Haufe ° 
dies erfuhr, ſuchte er — hierüber, beſtürzt, bar — 2 


0 unrechtmäßige Weiſe angeeignet haben, ihm zu be⸗ N 
zahlen.“ Er fügte dabei bm: „Jetzt ſprechen wir . 
noch als Freunde, aber in einer Stunde ift es anders: 

machen Sie die Sache in Ordnung. Brehmer er⸗ 

widerte, er möchte zunächſt mit Röhr perſönlich ſprechen 

und bat Göritz, ihn allein dort hingehen zu laſſen, da 

es ihm unangenehm ſei, mit einem uniformirten 
Polizeibeamten auf der Straße zu gehen Er begab 

ſich hierauf zu Röhr, bei welchem er faft zu gleicher 

Zeit mit Göritz, der ihm auf dem Fuße gefolgt war 

ankam. Nachdem der Commis Tokarski, welcher noch 

im Comtoir des Röhr anweſend war, auf Veranlaſſung 

des Göritz entfernt worden war, verlangte Röhr von 

Brehmer mit aller Entſchiedenheit, daß ihm derſelbe 

das ganze Getreide, an dem er ich vergriffen babe, 

erſetzen müſſe. Dieſer ftellte hierauf in ſeiner Angft 

und Aufregung, da ſeine Gegenvorſtellungen ohne 

Erfolg blieben und er nach der Haltung des 

Göritz befürchtete, er würde von demſelben ver⸗ 

haftet werden, dem Röhr einen Revers über 

die als Entſchädigung verlangten 1050 * aus, 

welche Summe er noch an demſelben Tage an dieſen 
bezahlte. — Am 29. November 1872 zeigte Brehmer 

die erwähnte Angelegenheit der Staatsanwaltſchaft an, 

indem er eine Erpreſſung gegen ſich verübt glaubte. 

In dem in . deſſen wider Göritz eingeleiteten 
Skrutinialberfahren iſt auch Röhr als Zeuge ver⸗ 

nommen worden. In dem gerichtlichen Termin am 
22. Januar 1873 vor dem Unterſuchungsrichter 1 dem 
Röhr auch u. A. auf Antrag der Staatsanwaltſchaft 
folgende Frage vorgelegt worden: „Haben Sie dem 
Polizei⸗Inſpector Göritz für feine amtliche Thätigkeit 
bezüglich dieſes Falles Geld oder irgendwelche gelb» 
werthe Sachen gegeben, oder welche ſonſtige Vortheile 
gewährt oder durch dritte Perſonen geben oder ge- 
währen laſſen“. Die Antwort lautete: „Ich perweigere 
vorläufig eine Erwiderung auf dieſe Frage.“ Nachdem 
inzwiſchen weitere Ermittelungen ſtattgefunden hatten, 
wurde Röhr abermals und zwar am 25. November 
1873 vor Gericht als Zeuge vernommen. Er erklärte 
nunmehr in Bezug auf die vorerwähnte Frage: „Ich 
muß auf das Veſtimmteſte verſichern, daß ich dem 
Polizei⸗Inſpector Baer für feine Ba Thätigkeit 

* 


ſonſo's erheben fie immer kühner ihr Haupt. 


erhalb tginten nur zwei Drittel ſſeit 40 Jahren als Kornwerfer „ ni — ** 

für außerhalb während Weſt⸗Virginien die 0 igei oder Gericht zu thun 8 er un 5 3 
| 145 ee inc bac ben den Madoablen Trinida Haftbazteit für doe legte Drittel ven dich wies e 
I ihren Gunſten erklärt baben, auch deshalb nicht, Poſt, welche am 6. Januar cr. zu erwarten war, |. Einer der angefehenften Gegner . aufgefordert, mit in fein Polizeibüreau zu kommen. 4 
I Dei il der "Verwaltungs mit Anlaufen der Fuel St. Vincent, nach der der außerorbenttich veich benitter z Don. Smith, Hier fegte ſich Göre ihm gegenüber und Jagen *. 
11 weil der größte eil der nad Arm Inſel 1. ve zu gehen. — S. M. Schiff itt im Alter von 7 Veit in Newyork geftorben. rohendem Tone: „Ich habe don Röhr den if 2 
be rg Rss ek lien ke Ariadne“ iſt 1 2250 am 28. Nobbr. d. J Er beſaß im Staate Newyork au 400,000 und in] Sie zu veranlaſſen, das Getreide, welches Sie fi aa 
. 77 7 A 8 . 
4 


Danzig, 19. Januar. 


* Einem hier eingegangenen Privattelegramm 
zufolge ift der Capitän zue Ser Werner zum 
Contre⸗Admiral befördert worden. g 

* Aus dem gelegentlich der am Sonnabend ſtatt⸗ 
gehabten Feier des 47. Stiftungsſeſtes des Gewerbe⸗ 
veteins mitgetheilten Jahresbericht erſehen wir, daß 
die Mitgliederzahl ſich von 344 auf 338 vermindert 
hat; das Vermögen des Vereins incl. Haus beträgt 
12,383 K, die Bibliothek enthält 2230 Bände, die aus⸗ 

ehenden Wechſeldarlehne bei der Hilfskaſſe belaufen 
ch auf 8000 9 und werden die Actionäre eine 
Dividende von 6 Z erhalten. Aus dem vom Verein 
verwalteten Bürger⸗Unterſtützungsfonds wurden 1874 


nichts. verlieren ſollen.“ Die Bonapartiſten ar⸗ 
beiten mit Elfer und Geſchick, mehr aber arbeitet 
ihnen noch die durch das Parteigezänk hevorgeru⸗ 
1155 fene allgemeine Ermüdung und bie Reſultatlofig⸗ 
J keit der Arbeiten der Kammer in die Hände. 

1 Unter den engliſchen Liberalen tritt ſeit 
Gladſtone's Rücktritt von der Führung der 
Partei die Sonderung des äußerſten linken Flügels 
von den Gemäßigten immer ſchroffer zu Tage. 
Gladftone zeigte ſich iu feiner Amtszeit den 
le Extremen gegenüber wiederholt fügſam; Har⸗ 
| tington aber vertritt ausgeſprochen die alte Whig⸗ 
ö partei, die mit dem radlcalen Flügel nichts als 
| den liberalen Namen gemein hat, in ihren Anfichten 


Kubowicz endigen wird. 1 
— In der heutigen Schwurgerichts⸗ 
ſitzuung wurden von A Perſonen, welche wegen ‚ 
Aufruhr und Widerſtaud gegen die bewaff⸗ an 25 verarmte Gewerbetreibende 35 „ 27 r ver- 
nete Macht bei Gelegenbeit der Einführung theilt. Die Lehrlingsſchule beſachen gegenwärtig 0 
des Probfies Kubeczak in kions angeklagt waren,] Schüler, die Zeichenschule 62 Schüler (darunter 5 
zwei unter Annahme milternder Umftände, und Meier). und die Mädchen» Fortbildungsſchule 121 
zwar zu einem Jahre reſp. zu 9 Monaten Gefäng- Sch ber Pie Betriebs VVV 
nißſtrafe verurtheilt. Die beiden anderen Ange⸗[Cöslin⸗Danzig betrugen im Dezember 1874: 1) 
ſchuldigten wurden freigeſprochen. W. T.) für Perſonen und Gepäck 18,010 , 2) für Güter 

vollſte Bild, und die Prophezeiung hat viel Wahr⸗ Dortmund, 18. Jan. Der „Weſtfäliſchen 
ſcheinlichkeit für ſich, daß ein eben ſo heftiger wo auen zufolge hat der Oberbllr ermeiſter Becker 
nicht noch heſtigerer Kampf, wie der zwiſchen den dem hſeſigen Magiſtrat von einer Wahl zum 
Parteien rechts und links des Sprechers vor fich | Oberbürgermelfter von Köln Mittheilung gemacht, 
ehende, zwiſchen den verſchiedenen Fractionen auf und der Magiſtrat hat ſich mit der Annahme der⸗ 
einer linken Seite ausgefochten werden wird. ſelben einverſtanden erklärt. Der Oberbürger⸗ 
ber bie eigentliche alte liberale, wenn man noch meiſter Becker hat in Folge deſſen bereits die An⸗ 
fo ſagen darf, Whigpartei wird daraus, 3 der Watt et Be 5 ihn gefallenen 
e n 2 

Sturm ausgetobt hat, hoffentlich einen gediegeurn | Wahl na u gelang ingenblihen Birtunjen Denzi mb Saie 


Gewinn ziehen. Frankreich. 
Wit dem im künftigen Jahre ſtattfindenden Paris, 17. Jau. Die falſche Nachricht von r 
der Landung der Mannſchaft des „Nautilus“ 


ame rikaniſchen Säcularfefte und der da⸗ f 5 
mit zufammenhängenden Weltausſtellung in] bei Zarauz hatte hier natürlich große Sensation 
Philadelphia ſoll auch eine Ausſtellung der erregt, und zwar um ſo mehr, als die erſte Nach⸗ 
Koryphäen des radicalen Republicanismus ver⸗ richt durch bier fabrizirte Lügentelegramme ver⸗ 
ſchiedener ſogenanuten amerikaniſchen Agenturen 


bunden fein. Ein Kabeltelegramm meldet, daß 

Garibaldi, Victor Huge, Louis Blanc, noch ausgeſchmückt wurde. An competenter Stelle, 
Gambetta, Ca ſtelar und Carl Blind bereits] namentlich auch im hieſigen auswärtigen Amte, 
ihre Zuſage ertheilt hätten. Um Mittel zur] ſcheulte man der Nachricht von Anfang an keinen 
Reclame find die Pankees nie verlegen. Glauben, da die kürzlich binfichtlich der Angelegen⸗ 
beit der Brigg „Guſtav“ hierher gemachten diploma⸗ 
Deutſchland. 1 85 ne 2 — 5 og 

x Berlin, 18. Jau. Geſtern Abend Hatte | Action gar nicht vorausſehen ließen. . Z. 
die angezeigte freie Beſprechung über die Re — 18. Jan. Nach den bereits faſt vollftän⸗ 
form der Eiſenbahntarife ſtatt. Zahlreich dig vorliegenden Reſultaten der geſtrigen Sti ich⸗ 
waren Mitglieder aller Fractionen erſchienen. Die wahl im Departement Hautes Pyrensées 
mehrſtündige Debatte ſtellt zwei Punkte feft, über ſind für Cazeaur (Bonapartiſt) 29,630 und für 
welche der Reichstag ſich demnächſt zu äußern Alicot (Septennalift) 23,026 Stimmen abgegeben 

haben wfrd. 1) Ueber die für dieſen Gegenſtand worden. 8 W. T. 
zu beſtellende Enquete, ſei es, daß ſie von der Aus Nizza, 15. Januar, meldet die „Corr. 
Reichsregierung allein oder von dieſer und Mit⸗ Havas“: „Bekanntlich iſt in unſerem Gemeinde⸗ 
gliedern des Parlaments geleitet werde; 2) über! vathe das f eparatiſtiſche Element äußerſt ſtark 


ber den gemäßigten Conſervativen weit näher 
feht. Mit Bezug auf die nächſte Seſſion eutrollt 
ſich für die liberale Partei, in der Form, wie ſie 
im on e beſteht, nicht gerade das hoffnungs⸗ 


bezüglich des bier in Rede ſtebenden Falles weder 
Geld noch irgend welche geldwerthe Sachen gegeben, 


Joachim, de Ahng, Rappoldi und Müller. 
Der Nam Joſef Joachim übt hier, wie überall, 


drig für feine amtliche Thätigkeit bezüglich des hier 
0 Rede ſtehenden Vorfalles keinen a e ger 


darin führte wiederum Rentmeiſter Dorow. Er 
machte die Verſammlung mit den Schritten der Com⸗ 
miſſton bekannt, welche bis dahin ausgeführt worden. 
Man hatte an zwei Abenden vergangener Woche mit 
den Fleiſcher⸗ und Bäckermeiſtern unterhandelt, bei den 
erſteren aber gar nicht, bei den letzteren nur geringes 
Gebör gefunden; er bat um weitere Verhaltungs⸗ 
Maßregeln. Nach längerer Debatte, in welcher die 
immer wieder von gegneriſcher Seite in's Treffen ge⸗ 
führte Phraſe, die Preiſe ſeien . normal, in 


) au baben. Denn er hat, wie durch die ſtattgehabten 
Ermittelungen für erwieſen angenommen werden muß, 
die beiden erwähnten Geldbeträge von je 50 * dem 
Gbritz nicht als Darlehn und nicht aus bloßer Ge⸗ 
dene eit, ſondern lediglich als Geſchenk und zwar für 
eſſen amtliche Thätigkeit bei dem erwähnten Vorfalle 
5 eben. Auch bat er die erſte Summe nicht erſt einige 

eit nach dem 28. Novbr., ſondern ſchon an dieſem Tage 
und auch nicht, indem er von Göritz, den er zufällig auf 
der Straße getroffen, darum gebeten worden, ſondern 


Dekan Zbierski in Sachen des apoſtoliſchen Dele⸗ 99,65 Gd. 4 Weſtpreuziſche Pfandbriefe vitter- 
gaten vernonmen. Obwohl derſelbe auf eine Verhaf⸗ | fhaftlih 95,50 Gd. 4% % do. do. 101,75 Br. 5% 
kung gefaßt war, da er, ähnlich wie die bereits in| Dan. Berfiherunge-Geiellihaft „Sebania’ 95 Br. 5% 
Haft befindichen Decane ꝛc. jede Auskunft verweigerte Danziger Hypotheken » fanbbriefe 100,00 Br. 5% 
— fo iſt biefe Verhaftung doch noch nicht erfolgt. | Pommerſche Onpethelem-Pfandbriefe 100,00 Br. 5% 
Der Decan iſt vielmehr entlaſſen worden und es ſoll[ Marienburger Ziegelei⸗ und Thonwaaren » Fabrik 
ein neuer Termin anberaumt werden. — Die Einnahme] 95,00 Br: 

auf der Warſchau⸗Bromberger Bahn per Der| Das Vorſteher⸗Amt der Kauf mannſchaft. 
zember betug 1874 87,103 Rbl. gegen 1873 weniger — — 

3375 Rbl. Einnahme bis ultimo Dezember 1874 Danzig, 19 Januar 1875 


ind u demſelben in deſſen Amts local ſich bege⸗ ſachgemäßer Weiſe widerlegt wurde, einigte man fi 1 994,781 Röl., gegen denſelben Zeitraum in 1873 mehr Getreide⸗Börſe. Wetter: feucht und ſehr 
ben batte, um um Geld als Dank für ſein Einfohreie endlich dahin, zuerſt eine Lifte der zum Beitritt be⸗ 27,959 RU. bertiger Sturm aus Weſten. in der bisher 

ten zu geben, an din bes 96h ea seht nat reiten DBIS, a zu 5 — 0 ini — — lumen ei en = en — 25 — ER 
aus ei lärungen des Röhr, die er nachträ des dort nachzuweiſenden ungefähren Conſums mi 5 , J 1 
den a 1 — Am 29. November 1873 bat einzelnen biefigen Fleiſchernund Bäckern zu contrabiren. Vermiſchtes. den, weil vom Auslande jede Anregung ausbleibt. Die 


Berlin. Wie man In verfhiedenen biefigen | Zufuhr war hier heute ſehr klein und ſind nur äußerſt 
Blättern Heft, bat ſich ein Kreis dramatiſcher Künfkler[ mübfam 90 Tonnen zum Theil an bie Conſumtion 
darunter auch Pauline Ülrich aus Dresden — ge⸗ verkauft worden. Bezahlt ift für bunt 13084. 180 N, 
funden, der Yua’8 „Thomaſine“ auf einem Ber- hellbunt 130, 13184, 184, 186, 187 M. bochbunt und 
liner Theeter zur Aufführung bringen will. laſig 127/888. 192 N., 13185. 194 N Ye Tonne. 

— Pauline Lucca 5 „ wie die „Mont.⸗Ztg.“] Termine ruhig, Aprü⸗Mai 189 Br., Mai⸗Junt 
mittheilt, wieder für die Berliner Hofoper gewonnen 190 RE Br., Juni⸗Juli 192 Br. 
werden. In nächſter Zeit gaſtirt die Stünftierin | preis 136 N 0 
zu Braunſchweig, wird jedoch nur eine Partie ſingen. Roggen loco in ſchwacher Zufuhr. 1268 brachte 


Börſen ⸗ Depeſchen der Danziger Zeitung. 8 1 Gd. Mat, Juni 150 
. Die hente fällige Berliner kannt gewordenem Preiſe verkauft. — Spiritus loco 
Dörſen⸗Depeſche war beim k ũ«:n. 


Schluß des Blattes noch nicht eingetraflen. Produetenmürkte. i 
— — Königsberg, 18. Januar (v. Portatius & Grothe) 
Frankfurt a. M., 18. Jan. Effecten⸗Societät. Weizen r 1000 Kilo bochbunter 128 988. 174, 175,25, 
Creditactzen 206% Franzoſen 267, Lombarden 114¼, erh 178 75, 130/184. 176,50, 131/288. 181,25, 1328. 
Galizier 217%,, Eliſabethbahn 171%, Norbweitbahn | ala}. 181, rufj. 123/466. 188,25, 12784, 190, 13022, 181, 
133 ½, Bankactien 867, 1860er Looſe 112%, Silber⸗ 13184, 185 M bez, bunter 1288 174, 128/984, 172, 
rente 69, Spanier 22%, Darmſtädter Bankactien 12924, 171,75, 129/3088. 174, ruſſ. 126% 174, 1278. 
141%. Matt. blauſp. 164,75, 129%, blauſp. 170,50, 13322. 174 N 
Hamburg, 18. Januar. [Productenmarkt.]] bez, rother 1308, 169,50, 174, ruff. 12187. 170 50, 
Aa, auf Termine ruhig. — Roggen | 12444, 160, 12768 170,50, 130/184, 175,25 RE ber. — 
ſoco flau, auf Termine ruhig. Weizen 9er Januar | Roggen 7 1000 Kuo inländiſcher: 124/58. 137,50, 
12667. 1000 Kilo 190 Br., 188 Gd., 7 Januar⸗ 138,75, bei. 185, 12574. 140, 125/ f 141, 12683. 135.25, 
Februar 12625. 190 Br., 188 Gd. 7 April Mai] 126/784 141 25, 1278, 1 Dep fremder: 112/384, 
12688. 88 Br., 187 Gd., der Mai ⸗ Juni 126f8.J 128,75, 115 68 130, 116/788, 131,25, 11888. 133, 1198. 
188% Br., 18714 Gd. — Roggen Ye Jau. 1000 Kilo] 132,50, 134, 11922, 133,25, 12282, 135, 122/38 14,50, 
158 Br, 156 Gd., Yer Janu ebruar 158 Br., 135, 124/58. 136,50, 125 68 137,50, 1278. 141,25, 
156 Gd. Ye April⸗Mai 150 Br., 149 Gd. der 12864 140 RE bez. — Gerſte 1000. Kilo große 
Mai⸗Juni 149 Br. 148 Gd. — Hafer ruhig. — Gerſte 142,75, 151,50, 152, fein 160 bez., Heine 137, 140, 
matt. — Rüböl ftil, Loco und 7 Januar 56,1142,75, 143, 145,75,,148,50, fein 152 M bez. — Hafer 
der Mai deer 200 2, 56%. — Spiritus leblos, 7er 100 „r 1000 Kilo loco 128,75, ruſſ. 148, 150, 150,75, 151, 
Liter 100 % de Januar 43 7, Februar⸗März] 252, 153, 156, ſchwarz 154 N bez — Erbſen der 1000 
44, er April⸗Mai 45, 7 Mai⸗Juni 45. — Kaffee] Kilo weiße 155,50, 156, 157, 158, 159, 162,25, 164, 
matt, Umſar 2000 Sack. — Petroleum matt, 164,50 RY bez, grüne, große 168 Ay be — Bohnen 
Standard white loco 11,40 Br., 11,20 Gd., ur Januar Yar 1000 Kilo 173,25 bez. — Wicken Jr 1000 Kilo 
11,00 Gd., Ye Jamar⸗März 10,80 Gd., Ye Auguſt⸗ 166,75, 173,25, 170 M bez. — Buchtoeizen Jr 100 
Dezbr 11,40 Gd. Kilo 134.50, 143 RX bez. — Leinſaat Ste 1000 Kilo 
möglich ſein. Die Abickelpafach bat für Fuhrwerke Amſterdam, 18. Januar. [Getreidemarkt.] feine 205,75, 210, 211,50 RE bez., mittel 202 75 R 
bei Graudenz, Neuenburg und Mewe bereits aufge⸗ (Schlußbericht.) Weizen loco unverändert, er März 265, bez. — Kleeſaat der 100 Kilo weiße 102 M bez. 
hört. Für Vaſtfuhren und 1 9 iſt auch hier] r Mai 269, e Novbr. 279. — Roggen loce] — Tymotheum 7 100 Kilo 62,50 RX bez. — 
bereits geſperrt, Perſonen paſſtren den Strom auf ge⸗ unverändert, 75 März 187%. — Raps 7 Herbft | Spictus u 10,000 Liter & obne 5 75 tn Voſten von 
ſtreckten Dielen, und Frachtgüter werden per Hand⸗ 205 % — Rübbl loco 32%, 7e Früblahr 38, e 5000 Ster umb darüber ber 87 . Br. 55% M Gd., 
schlitten von einem Ufer zum andern befördert. „Januar 56 N Br., 55% M Gd., Jan. 
€ Strasburg, 17. Jan. Das Landes. Oeco⸗ 102 lußeourſe.) Papierrente 70,25, März 57% I Br., 56% N Ed., Frübiah N 
nomie-Collegium hat bei Gelegenheit ſeiner Sitzung Silberrente 75,50, 1854r Vooſe 104,50, Bankactien 998, Fr., 59 RE Gd., 59%, RE bez., Mai⸗Juni 61 N Br. 
im Jahre 1869 den Antrag geſtellt, zur Hebung der] Nordbahn 1925, Creditactien 226,50 Franzoſen 60 N Gd. Juni 62% RE Br., 61½% N Gd. Juii 
e das Zustandekommen von Pferde- 294,00, Galizier 238,00, Kaſchau- Oderberger 183,50, | 6314 Br., 62% RE Gd., 63 bez, Auguſt 
zucht⸗ Vereinen zu fördern und zu erleichtern. Nordweſtbahn 146,50, do. Lit. B. 73,50, London 64% Br., 065% NI Gd., Septbr. 65% N Br., 

Denn die Pferdezucht des Landes wird einen weſent⸗ 111,00, 25, 7 545 4 d. 2 

chen Aufſchwung nehmen, wenn Privalperſonen in] Creditiosſef165 00, 1860er Looſe 112,50, Lomb. Eiſerb. Stettin, 18. Ian. Weizen zur April⸗Mai 185,00 M, 
größerer Ausdehnung ſich gute und werthvolle Oengſte 127,25, 1864er Looſe 139,00, Unionbank 104,00, Anglo⸗ Yır Mai⸗Juni 186,50 RK — Roggen 7 Januar 155,00 
als Beſchäler halten und dafür Sorge getragen wird, Austria 13800, Böhm. Weſtb. —, Napoleons 8,89, N, 7 April⸗Mai 146.50 N. He . N 
daß dieſen Hengſten eine angemeſſene Zahl von geeig⸗] Ducaten 5,26, Silbercoupons 105,30, Fliſabetgbabu] — Rüdtt 100, Rilogr. 7. Januar 52,50 M. * April⸗ 


neten Stuten zugeführt wird. Das Minifterium prritus loco 5 
eſen Zweck zu fördern, indem es noten 1,6367 100, dam 94,60, Barbubiger 147,00. | Januar —, r April⸗Mai 57,80 M. Ye Junt- Juli 
London, 18. Jan. [Getreidemarkt. Se 59,00 N. — Winterrübſen wenig verändert, dur 2000 64. 
bericht.) Guter Weizen 18, geringer 1—2e billiger. Diehl | locd 246—255 N, er März Abril 268 RX bez. u. Br., 
weichend, Hafer Ie höher. Die Getreir, en vom der April⸗Mai 271,50—271 N bez. u. Br., Ye Sep⸗ 
9. bis zum 15. Januar b al. Weizen tember⸗October 274 R Br. — Petroleum loco 12,50 
8365, fremder 8193, engl. Gerſte 2818, fremde 18,738, bis 12,30—12 25 N bez. Regulirungspreis 12 N. 
3 kr. 11 cr bes u. Gb, 
1.607 Sack, fremdes] September⸗October 11 RE bez. u. Gd. 
London, 18. Jan. [Schluß Four e.] Con- 165 07 2 120 Ba Ki dert * n la 
„ . . 7 “ — a „ 
ſols 92%. 5% Italieniſche Rente 66%. Lombarden 183 7018400 2} bez, 9 5 al Juni 155 - 


Auf dem geſtern abgehaltenen Wochenmarkte wurde das 
Pfund Kalbfleiſch mit 33, 4,5 und auch 6 Gr. bezahlt.— 
In dem nicht weit von hier entlegenen Dorfe Loſendorf 
hat ſich bei Beginn dieſes Jahres ein toller Hund 
ezeigt und leider eine beträchtliche Anzahl von 
Funden dortiger Beſitzer gebiſſen, weshalb von der 
Polizeibehörde das Anketten aller Hunde in dem ein⸗ 
meiligen Umkreiſe von der Stelle der That für die 
Dauer der nächſten 6 Wochen ausgeſprochen iſt. 
Die nächſte Woche bringt uns das Stif tungs feſt 
des Handwerker⸗Vereins; vorher findet noch eine 
Verſammlung der Mitglieder ſtatt, worin der bier 
practicivende Dr. Marſchall einen Vortrag über „die 
Geſchichte des hohen Hauſes der Marienburg, halten 
wird. — In dem wiſſenſchaftlichen Verein wird 
nächſten Dienftag Dr. Hagen, der Divertor unſerer 
höheren Töchterſchule, über London ſprechen. — Die 
im Kalender vorgeſchriebene Mondeintheilung wird 
hier in Bezug auf die öffentliche Beleuchtung ſtricte 
inne gehalten. Trotzdem bei dem geſtern eingetretenen 
Thauwetter der Himmel trübe und die Dunkelheit 
groß war, brannte . in der Langgaſſe auch 
nicht eine der dort aufgeſtellten Laternen. 

Tiegenhof, 17. Jan. Ein practiſch erfahrener 
Deichbeamter aus unſerem Kreiſe ſpricht die Be⸗ 
fürchtung aus, daß wir in dieſem Jahre einen ge⸗ 
fährlichen Eis gang zu erwarteu hätten, weil 
ſowohl in der Weichſe, als auch an der Ausmün⸗ 
dung der Nogat große Eisftopfungen ſich befänden. 
Da außerdem in den Karpathen ungemein viel Schnee 
gefallen iſt, könnten wir uns bei anhaltendem Thau⸗ 
wetter auf bedeutendes Hochwaſſer gefaßtmachen (E. Z. 

* Die Cariolpoſt von Pogutken nach Schöneck 
N en um 8,40 Vorm, anſtatt bisher 8 Uhr, 
abgelaſſen. 

Kurzebrack, 17, Jan. Der Waſſerſtand der 
Weichſel ift bis auf 7 Fuß 9 Zoll geſtiezen und die 
Eisbahn iſt in Folge der gelinden Witterung nur noch 
ſtark genug, leichte Fuhrwerke zu tragen. Hält die 
gegenwärtige Witterung an, dann dürfte in den nächſten 
Tagen nur noch der Weichſelübergang für Fußgänger 


erſeſbe vor Gericht feine oben angegebene Zeugen⸗ 
ausſage vom 25. November dahin abgeändert, indem 
er erklärte: „Schon an demſelben Tage, als die hier 
ſcagliche Angelegenheit mit Brehmer regulirt worden 
war und derſelbe mir in Folge deſſen die 1050 . 
ent hatte, begab ich mich in das Bureau des 
Poltzei⸗Inſpector Göritz und bedankte mich bei ihm 
für ſeine Thätigkeit in meiner Angelegenheit. Meine 
Abſicht, welche mich zu Göritz führte, war, ihm ein 
Geſchenk für feine Gefälligkeit anzubieten. Nachdem 
ich ihm meinen Dank abgeſtattet hatte, griff ich in die 
Taſche, nahm eine Summe Geldes aus derſelben und 
überreichte fie dem Göritz. Hierbei mag ich wohl 
geäußert haben: „dieſes iſt für Ihre Gefälligkeit. 
Göritz nahm jedoch das Geld nicht an, ſondern 
äußerte zu mir etwa Folgendes: „Ich nehme keine 
Geſchenke von Ihnen, was ich für Sie gethan, habe 
ich aus Freundſchaft zu Ihnen gethan. Nachdem ich 
mit Göritz noch eine kurze Weile geſprochen hatte, 
ußerte er zu mir etwa Folgendes: „Wenn Sie mir 
ein Darlehn geben könnten, dann wäre mir dies ſehr 
angenehm. Ich gab bierauf dem Göritz 50 % Einen 
Schuldſchein babe ich nicht verlangt. Ich weiß nicht, 
ch ich ihm die 50 e gegeben babe für die mir er⸗ 
wieſene Gefälligkeit, oder mit Rückſicht darauf, daß er 
ein vieljähriger Bekannter von mir iſt. Ich bemerke 
ſchließlich, daß ich bei meiner Vernehmung am 25. No. 
vember nicht gehörig informirt war und mich erſt 
nachträglich auf die Einzelheiten des Falles beſonnen 
hatte.“ Die Richtigkeit dieſer Angaben bat 
Röhr auf den bereits früher 1 eugen⸗ 
eid verfichert.“ — Es iſt ferner durch Einſicht der 


Art der Eintragung allein beweiſt, wie durch ſachver⸗ 
ſtändiges Gutachten erwieſen iſt, daß die qu 50 
nicht als Darlehn, ſondern ohne jede Ausſicht auf 

iedereinziehung, alſo als Geſchenk gegeben worden ei, 
daſſelbe beweiſt die gänzliche Unterlaſſung der Eintragung, 
Röhr beftreitet, fich des Meineides ſchuldig gemacht 
zu haben. Er findet Fehr feinen am 25. und am 
29. Novbr. 1873 vor Gericht abgegebenen Erklärungen, 
welche letztere er auch bei ſeiner polizeilichen Ver⸗ 
nehmung am 25, Februar 1874 vor dem Criminal⸗ 
Commiſſarius Richard wiederholt hat, keinen eigent⸗ 
lichen Widerſpruch. Er behauptet, am 25 Novbr. 1872 
nicht gehörig informirt geweſen zu ſein; erſt nachträglich 
ſei es ihm klar geworden, daß ſeine Vernehmung 
namentlich über den Punkt, ob er dem Göritz für ſeine 
Gefälligkeit ein Darlehn oder ſonſtige Geſchenke Flag 
ſeattgefeaden babe. Dieſer Einwand erſcheint der Anklage 
chon deshalb hinfällig, weil die letztere Frage ſchon in dem 
Termin am 22. Januar 1872 an ihn gerichtet war, in 


en endlich von Erfolg ge 5 
hat ſich hier aus Beſitzern des hieſigen und des Lö⸗ 


‚00 7 

— Roggen 
— 101 gen isch 1 rt 153—171 nach Qual. 

mene met, mit einem auf deren Namen gefälſch⸗ ordert, „ar Jan. 158, 

ten Wechſel über 4000 & davongegangen. Der mit zr 1882 103%. 6% Vereini ri 5% fun- Febr. 182,00—152,00R bez. er jahr 147,00— 


der Recherche nach dem Flüchtigen betraute Polizei⸗ 


Liverpool, 18. Jan. [Baumwolle.] (Schluß⸗ 7e 1000 Kilogr. 162—192 N vach Qual. gefordert. 
bericht.) Umſatz 20,000 Ballen, davon für peculation dc» "1000 KNochwoare 195—2 

Ballen. — Middling Orleans 7, — a a 
! Weizenmehl Pr 100 Kilogr. brutto unverſt. incl. 
fair Dhollerah 4%, good middl, Dhelleraß 4%, mibdL. 8 9 Mr 10, RE No. 0 u. 135,50 — 24,00 W. 
fair Bengal 4%, fair Broah 54, Noggenmeh Ye 100 Riloge. brutte umverft. incl End 
No. 0 24 23,50 M, Nie. 0 u. 1 22,25 —21,25 N. 

dieſes Falls verſtorben ift. — Der Pfarrer Böhnke Madras 5, fair Pernam 8, fair Smyrna 6, Ye Yan. 22,10 M bei, 7er Jan.⸗FFebruar 21,90—22 
fair 11 — — 87%. — Sehr ſtramm. Amerikaniſche] bez., „ir Febr.⸗März 21,90—22 RX bez., 7. Ari 
ſchiffungen % theurer⸗ Mal 21,85 N bez., ar Mai- Juni 11.70 M bez., 
Paris, 18, Jan. (Schlußcourfe) 8% Rente ur Junl⸗ Juli 21,70 NT bez — Leinöl 7er 100 Kilogr. 
62,12%. Anleihe de 1872 100,20, Italieniſche 5% ohne 62 M bez. — Rüböl Ye 100 Kilogr. loco 
Rente 66, 25. Italieniſche 8 —. Fran⸗ ohne 54 M bez, Ye Jan. 545 N bez. der 
ai⸗Juni 


b 
debfelrt und Herrmann eidlich bekundet. Wie nach 


ebt, von dem er bei vorkommenden Gelegenheiten 
auch ſtets Gebrauch gemacht hat. Der inzwiſchen 
ſeines Amtes entlaſſene und nach Berlin verzogene p. 
Göritz hat jede Auslaſſung über die wider ihn erho⸗ 
bene Anſchuldigung verweigert. (Schluß folgt.) 
* In der heutigen Sitzung des Schwurgerichts ]) ; 3 88 ö 
wurde pie Dienſtmagd Noſalſe Schub aus Neudorf] Waren im westen i ee ee 
wegen Ermordung ihres 4 Monat alten, unehelichen ; 
Kindes zum To de verurtheilt. 
Dirſchau, 18. Jan. In der letzten Sitzung der 
Stadtverordneten wurde das Gehalt des Bürger⸗ 
meiſter Wagner von 1000 auf 1200 & erhöht und 


Paris, 18. Jan. Productenmarkt. Weizen] bez. r. Ma 217 N bez. * 
ruhi Januar, ur Februar und se M Feb 24 . 1 28— 21,75 N bez., dur Septbr 
J. Are 25,50, Ye Meai⸗Auduſt 25,75. Mehl bebpt., io = 10,000% toe ohne Fan 51 W. dez. mit 
ag 53,50, 9 5 . März b, 7 Sr 

ent 15 75, Ve 1 il 10 0% 8. de e 7. ber, De 


0 ie ſämmtlichen in dem betreffenden Kalenderſahre vor-] er Jaruar 15, 75, Ye März⸗ Ar Juni⸗Juli 
zwar als eine Vergütung dafür, daß er vergangenen 1 Standesacte 2 u faſſen. A0 uſt 77, 50, Yır Septbr Dezbr. 78, 50. S iritus Fe 5 25 
e „ 7725 9 N aber nic Geburts⸗ uud Sterbefälle euble, dr Januar 52,50, 77 . erf 54, 25. bez, D Buli-Muguft 59,4—59,2 RP bez. 

* Dem Renbanten Imme am Cadettenhauſe zu olche, ſondern die über ſolche Fälle von dem n:werpen, 18. Januar. Getreidemarkt. Viehmarkt 


Standesbeamten aufzunehmenden Anzeigeverhandlungen 
15 betrachten. Die Standesbeamten an derrach 
eine Acte über Geburts⸗ und Sterbefälle, welche im 
Jahre 1874 ſtattgefunden haben, in den Regiſtern des 
vergangenen Jahres aufnehmen dürfen. 

Graudenz, 18. Jan. Das ſeit einer Woche 
anhaltende Thauwetter hat nicht allein die Schlittbahn 


(Schluß bericht.) Weizen unverändert. — Roggen (Berlin, 18. Jan. Auf heutigem Viehmarkte 

ige 23%. — waren zum Verkauf an Schlachtvieh angetrieben: 2888 

5 chluzbericht.)] Stück Hornvieh, 10,652 Schweine, 6121 Hammel und 

9 1 meh, loco Bun bez., I Dur % ne 8 0 1 4 2 Hart - 
> 7 } drückten die überreichen Beſtände nicht unerhe 

März 2514 Br., Ye September 29 Br. — Ruhig. die Preiſe. In einigen ace ließ der Ver 


Culm iſt der Charakter als Rechnungsrath verliehen 
worden. 


ntfernung von 4½ Meilen circa 5 Stunden verſpä⸗ bereits zu gutem, Theil vernichtet, ſondern auch die Danziger Böris. ging ſehr träge um und erreichte beſte Qualität nur 
tet, —— ſtatt der üblichen zwei, vier Pferde da-] Eisdecke der Weichſel gefährdet. Die Poſtſachen und Amtliche gie pe am 15 Januar. mit Mühe 54 N. während minder gute Waare mit 
vorgeſpannt waren, die aber kaum kenntlich waren, fo | Ballagiere werden auf Handſchlitten befördert. Vom] Weizen loco flau, Ne Tonne von 200084, 36 bis 39 R der 100 8, Fleiſchgewicht bezahlt 
erschlafft kamen fie an. Einen eigenthümlichen Ein⸗ oberen Stromlaufe meldet man bereits ein Steigen fein glaſic u weiß 134 1896. 204 222 NN Br. wurde. — Schweine wurden lebhaft gehanvelt, konnten 
druck macht es freilich, wenn man bei hoher] des Waſſers. Bei Warſchau markirte der Pegel] hochbunt. . . 182 18584, 201 210 r. jedoch bei den coloſſalen Zufuhren nicht geräumt werden. 

chneebahn eine Wagenpoſt ſieht. In Danzig dürfte] geſtern 6, heute 6° 2“. — In der beutigen erſten 4 . . 13013388. 195-204 180-194 Beſte fette Kernwaare wurde mit 52 M er 100 f. 
die Schlittbahn in Folge des Thauwetters wohl zu Sitzung des Schwurgerichts wurde der Gasgan⸗] bunt . 1286-18188.188.195 Br.) N bez. Fleiſchgewicht bezahlt. — Schafe fanden wenig Be⸗ 

affer geworden ſein. Das kann ſich aber doch nur ſtaltsinſpector W Glder aus Culm, welcher 2 5 roth 132 19788, 174 188 M Br. achtung und war nur feine Waare zum Export begehrt, 
auf eine Strecke von einer halben Meile beſchränken, war, wiederholt Gelder, welche er in amtlicher Eigen⸗ | orbinär 126134 \ 


zn Br. Beſſere 51 7 Thiere hielten ſich im Preiſe von 22 RE 
Regrlirungspreis 1268 bunt lieferbar 186 K. — Kälber mußten ſich mit mäßigen Mittelpreiſen 
Auf Lieferung 1268 bunt Ye April⸗Mai 189 begnügen. 

Br., Mai⸗Juni 191 M Br., er Juni⸗ chiſfe ten. 


E 
X. 
N 3000 Neufahrwaſſer, 19, Jan. Wind: W. 
a ie 1209 bar 180 17 1 Angekommen: Autored, Albrecht, Troon, Kohlen. 
e Ar 1 148 * G., Jr Ankommend: 1 Galleas. 
ni⸗Juni 150 RX Br., 148 N ©. Thorn, 18. Jan. — Wa erſtand: 3 Fuß 4 Zoll. 
1 1 Beta vom 12. bis 19. Janugr. Wind: W. — Wetter: trübe. 
a 


Belfaft 16 Load ſichtene Balken undd r 
nean 58, . . Peg berge Eider Meteorslogiſche Beobachtungen. 


ſchaft empfangen, unterſchlagen und die darauf be⸗ 
züglichen Bücher unrichtig geführt zu haben, bezüglich 
dreier ihm zur Laft gelegten 1 e in Ueberein⸗ 
ſtimmung mit ſeinem Gefen r ſchuldig erklärt 
uud unter Annahme mildernder Umſtände zu einer 
7monatlichen Gefängnißſtrafe verurtheilt, bei welcher 
ihm die Smonatliche Unterſuchungshaft angerechnet 
werden ſoll. . 
Königsberg, 18. Jan. Am Sonnabend erſchien 
bier ein neues Blatt (Probenummer) unter dem 
Titel „Bharmacentifche Reform. Organ für die 
Pharmacie.“ Redaction: Apotheker H. Kahle 


es ſich auch heraus, daß, namentlich auf der en 
eutſche 
und Swolheler O. Schwonder. Das Blatt, welches 


Br: beſonders wenn Froſt eintritt. Jetzt 
ieftgen Strecke, ein rechtzeitiges und gründliches 


neeſchaufeln Seitens der Chauſſeeverwaltung ge⸗ ede dee e e a, erben 55 Load 1 En . ae Sal : 
\ 5 ortan jeden Sonnabend erſcheinen wird, enthält eine Danzig nach London 3# eizen; nach Hu 
„ Marienburg, 17. Jan. Die geſtern aus⸗ humoriſtiſch⸗ſatiriſche Beilage: „Pharmaceutiſcher Klad⸗ 26 Je ditt = 5 | 


deradatſch.“ 
Bromberg, 19. Jan. Von dem Kreisgericht in 
Bromberg wurde am Sonnabend der Bromberger 


zur Berathung der 18 A 534,01 10 ich Mau, bezogen — 
er Fleiſch⸗ und 20,45 Gd. Amſterdam, 8 Tage 174,00 Gd., do. 2 u 329,00 E. 44 8. rmiſch, bezogen. 
12 329,74 | 48 [W., ſtärmiſch, bezogen. 
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Die einheimiſchen Bahnen waren das Motiv der internationalen . 
heutigen dür eech unter deren Herrſchaft das ge | Sonnabend einen 
t ſtand. Auf allen Gebieten gin⸗ 

gen trotz dez äußerſt eingeſchränkten Umſatzes die 
Rotirungen herunter und waren die Coursreductionen] nicht behaupten. 
für einige ſchwere Bahnactien ſehr bedeutend. Die trugen 


ſammte Börſengeſchä 


Oypotheten⸗Pfandbr. 8 i — 7 “r- 5 
Deutsche Bande. am, 107 3 | 8740 ba- Gee |174 19 |+arimsenesie 100 60] 7 vo. dena ana 5 | 71,90 [em sans | 2 7 Berz“ u. Hütten ⸗Geſenſg 
bb v A Be Disease an a re RR N on 
un Stack, ul. fl — Jae, a0. 15 100.20 Le. Bartsworg |4 | — Saarn 135 104 weimanerngm | 66,50| 4½ Meruuime | 5 5 Marias. wein. | 90 | 5_ | Abstgt. v. Snap, 1125,25 | - 
ee 4 | 99,50 [Dam ppb: 5 e eh enen | 4 | — e eee en- 94 3 | mare 3 keen m] 5 Rorddrutigeigan 143 | 10% | Gionden Ar 282 
Stande Schulbſc. 391 einig Brüe, 5 5 100,90 o. de. bo. 56. 580,90 Abl Minden 114,5 — Iyaaam 44,20 — | 4emseätatew 5 Dek Grebit un — 48 2 1 37 6% 
Werd. M. 1885 3 325 Botha-Wräm -m 5 106,90 de. Wauidat . 3 69,50] Fe. Fit. 5. 106,25 5 = 4 64 5 | tuts 5 Vom. KItters 8 126 9 ictorla⸗Fnte 2 N 
I PR NM dor, 3 0 omm. — 9 488. 1 3 1 > — 3 8 5 
5 * 495,80 en. 228 105 101 eng N 6 (, 98. 50 W. - en 119 8 sWali. CalA De > 3 5 reubiſche ih 1 5 15 Wochſel⸗Couts d. 18. Jan. 
„% be, 4102 [ut en. rh. 10015 93,75 be. dal d. 1 6 102,40 — 0 0 ee 6725| 5 3 75 dent Bb,. 120,30 % [man 4 2.04 — 
Dsmrien, Widbr 3 87,10 [Stett:Rat.-Hyp.-B.15 1100,75] vo. 5% Anl. 5 98,70 * Gt. -N. 47,50 0 2 5 13.70 0 — 5 = 8 56,50 6 Wen. 
bs. de. 14 | 94,90 ende. do. 58. b. 1801 6103,75 Daunsver- Altendet 4 0 Be se 539 10 | 4WMaritamsersp.| 5 — Und 118,10 — 
be. da. 43 101,90 Schere. 45 64,20 J Reiwyort. Stadt. | 7 | 101,10 do. St.-Nr. 44 50% 35 267 5 — — 2, Band wein 108,20) © 
meine nent da |4 | 94,50 | do. Sülber- Wente 480 69,25] ve. Sb. 6 | 99,50] wextiiamein 20 0 [7e 8, E 12 5 | Bank und Smbuftrienetien, Satt Bercndan: 81,75 0 
tanz. 0.558. 33 86,50 de. Voest 184 f 109.10 J Walen We | 5 67,0] de. Sti, 62,0 0 |HMmeient 9 67,20 4% | me 20,90 0 f e 
90. de, 495,80] da. Fred. b. 1889 345 do. Tabats- Mn, 6 470 Magde b. Halber 92.25 = Rumäntiähe Ray 3˙ 28 Berliner Bart 73.25 0 Pe 322 — 0. I 
59. de. 4 101,50 da. Boofe v. 18805 113,70 do. Tabaks-Obl. 6 99,50 be. St.- Br, 71,50 3% do. St.-Pr. 82,50 8 Sal Bantvereln 79 5% Is Seutteint B 36,10 5 90 
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Durch die Geburt eines geſunden Knaben 
wurden heute Nachmittags 4% Uhr 
hoch erfreut 


9016) . 
Danzig, den 18. Januar 1875. 
Die heute früh 4˙½ Uhr erfolgte glückliche 
Entbindung ſeiner lieben Frau Jo⸗ 
hanna geb. Kuhncke von einem kräftigen 
Töchterchen zeigt ergebenſt an 
V Oscar Fietkau. 
Danzig, den 19. Januar 1875. 5 
Die Verlobung unferer Tochter Helene 
mit Herrn Robert Ludwig in Dres⸗ 
den beehren wir uns ergebenſt anzuzeigen. 
Danzig, den 18. Januar 1875. 
Rudolph Mühle und Frau. 
Die Verlobung unſerer Tochter Martha 
mit Herrn Sigismund Arons aus 
Berlin beehren wir uns hierdurch, ſtatt 
jeder beſonderen Meldung ergebenſt mit⸗ 
zutheilen. 
Mewe, den 17, Januar 1875. 
Eruſt Flöder und Frau. 


Bekanntmachung. 


In dem beim biefigen Gericht ſchweben⸗ 
den Concurſe über das Vermögen des Kauf⸗ 
manns Paul Wetzki zu Neuteich wird 
zum Zwecke der Prüfung derjenigen For⸗ 
derungen, welche nach dem Ablauf der be⸗ 
ſtimmten Aumeldungsfriſten angemeldet 
worden ſind, hiermit ein beſonderer Prü⸗ 
fungstermin auf N 
den 16. Februar 1875, 
Vormittags 10% Uhr, 
anberaumt, zu welchem die Concursgläubi⸗ 
ger vorgeladen werden. 
Tiegenhof, den 16. Januar 1875. 
Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. 
Der Concurscommiſſar. (9002 


Holz⸗Auction 
zu Weichſelmünde. 


Donnerſtag, den 21. Januar e., 
1 10 Uhr, 
werde ich zu Weichſelmünde auf dem Holz⸗ 
felde des Kaufmann Herrn Carl de Cuvry 
& Co. an den Meiſtbietenden verkaufen: 
circa 2000 Fuß 4⸗zöllige fichtene Dielen, 
- 500 „3 und 2$söllige fichtene 


Dielen, 
„2se⸗zöllige fichtene Dielen, 


Julius Gerſon und Frau 
geb. Eiſen 


8400 

3000 = 13⸗ und 5/4⸗zöllige fichtene 
Kern⸗Dielen. 

20,000 - 1⸗zöllige fichtene Dielen, 


- 63,000 Quadrat Fuß, sd. ſichtene 


ielen, 
- 3000 Fuß fichtene Kreuzhölzer, 
- 200 Stück /o⸗zöllige fichtene Brack⸗ 
ſchwellen, 
- 3300 Stück eichene Brackſchwellen zu 
Zaunpfählen, 
1750 Stück eichene runde Klötze, 
250 Klafter Brennholz (fichtene und 
eichene Schwarten), \ 
eichene Brackdielen und diverſe Latten. 
Den Zahlungs⸗Termin werde ich den mir 
bekannten Käufern bei der Auction anzeigen. 


lanzen, 


Auctlonator, ene 4, 
vormals Joh. Jac. Wagner. 


— —— 


Carl Sausse, 


Comtoir: 


Poggenpfuhl 79. 
Amerikanisches Schmalz 


ausgewogen billigſt 
H. Regler, Hundegaſſe 80. 
Mein gut aſſortirtes Lager von 
Brod⸗, gemahlenen 
Zuckern und Farinen 


8675) 


halte zu ſehr billigen Preiſen Henn Fr. Heyn hierſelbſt, Langgaſſe 75, u. L. I. Seefeld, Weſtyr. 
"Da olg 8 Danzig, den 14. Januar 1875. 


Carl Voigt, f 
Fetten Räucherlachs, 


in beſter Qualität, 
fowie delicat geräuch. Spickgänſe u. Keulen 
heute Abend file aus dem Rauch, gut ge⸗ 


röſtete mariuirte Weichſel⸗Neunaugen in 


11 u. Ya Schockfäßchen verpackt, auch ſtüͤck⸗ 
weiſe, empf. und verſendet billigſt . 


9019) 


Alexander Heilmann, belieben ihre Adreſſe u. 8995 f. d. Exp. d. von Johamii eine ent 


Scheibenritterg. 9. 


: Heilmann, Scheibenritterg. 9. 


Berliner Kondäbörfe vom 18. Januar 1875. m: 
auch bier zahlreiche Coursreduc |piere unbeachtet. Das Prioritäten⸗Geſchäft ließ Ln ul: 


wein gegen loſen Geſchäftes find 
ückgang von 2—3 RX auf, ohne tionen zu verzeichnen 
aber lebhafter am i 


ne ſehr matte Phyftognomie, trotz des belang⸗ſteigend. 


Cölni V ⸗Geſell 
niſche u. ET Geſellſchaft 


Hierdurch beehre ich mich, zur öffentlichen Kenntniß zu bringen, daß, nachdem 
Herr G. von Tadden in Dirſchau die Vertretung obiger Gejellichaft abgegeben. 


Herrn Stadtſeeretair L. Heeder in Dirſchau, Berliner Straße No. 8, 


die Agentur der „Colonia“ für Dirſchau und Umgegend übertragen worden iſt. 
Danzig, den 19. Januar 1875. 
f G. Richter, 
Inſpector und Hauptagent der „Colonia“ für die Provinz Preußen. 


8 


ö Bezugnehmend auf obige Anzeige halte ich mich zur Vermittelung von Feuerver⸗ 
ſicherungen jeder Art unter liberalen 8 h 


1 — edingungen und zu ſoliden Prämien beſtens em⸗ 


Dirſchau, den 20. Jannar 1875. 8 
„Heeder, Stadtſekretalr, 
Berliner Straße No. 8 bei Fichtner. 


Capitalien 


Bat gegen 1 5 Hypotheken a 5% Zinſen — mit und ohne Amortifation — für, Inſti⸗ 
8e T. Tesmer, Langgaſſe 66. 


Geräten Räucherlache Gels, Püraffin⸗ u. Stearinlichte 


ckungen empfiehlt 


9046) 


Aalronlade, Aal-Bricken und grosse Neun- in allen 
augen in !/ı u, Schockf., russ. Sardinen, 
Anchovis, feinste holl. Heringe in kl, To., 


CarliSchnarcke. 
Stockfische 4 


rag 1 Perl-Daviar, f rıma holländ. Klumpen- 

sowie frische Fische s: Silberlachse, N = H 

ei Karpfen, gronse Bressen, N er thon vom hiesigen Lager 
orsche ete. versendet zei ass billigst 7 5 

e und auf Lieferung per 


9018 Brunzen’s Seefischhandlung. 


Tiſch⸗ und Kochbutter, 


legtere pr. % Ko. 90 Pf, empfing 
H.Regier, Hundegaſſe 80. 
Friſche Seelachſe, 


erhielt, empfiehlt und verſendet bei billigſter 
Preisnotirung 


Frühjahr ex Schiff offe- 
rirt billigst 
Carl Treitschke, 


Comtoir: Milchkannengasse_ 18. 


teine Gaſtwirth⸗ 


zu ſchaft nebſt Mate⸗ 
rialwaaren⸗Handlung ud 


10 Morgen culmiſch Land bin ich Willens 
u verkaufen. 1 

5 gabeſopp, im Januar 1875. 

9025) A 


Echten Limburger 
Küſe, 


vorzüglich ſchön, empfiehlt 
Carl Schnarcke. 


Janz. 


Meſſina⸗ und Valeneiag⸗ PE. und 130 fette 
Apfelſinen, 3 Lämmer (Sonthdown Kreuzung) 
Meſſina⸗ und Valeneia⸗ Petz a Been e 


Citronen, „3 ee wat pe 
Rosmarin⸗Aepfel 00 ferufette 
ammel, 1 fette Kuh und 


kempfiehlt 
‚Carl Schnaroke.|® „ 
@ vehma: e⸗ 

Tafelwaagen, Se . „ „al Maſſchwei 
tentirte Thürenwerfer ſind auf 3 Jahr Ga⸗ Das Dominium. 


rantie vorräthig. Reparaturen werden nur 2 5 
aut und zu foliden Preiſen ausgeführt! Stück in gut brauchbarem Inſtande 


9024) Mackeuroth, Fleiſchergaſſe 88. 150 befindliche Vockkarren ſind in 
x dee f Königsbergerthorſtraße 11, 
aufe 


Mahagoniholz 3 


F. Möbus, Bauunternehmer. 


in einzelnen Blöcken iſt billig zu haben Käuf⸗Geſuch. 
bei Follx Behrend, Danzig, Steim| Line ländliche Befigung, 3 bis 4 Hufen 
damm No. 25. 1290 groß, wenn möglich in der Nähe von Dan⸗ 
Offerte zig belegen, wird ohne Einmiſchung eines 
“ f Dritten zu kaufen oder pachten geſucht. 
Es liegt in der Abficht des unterzeichne⸗] Adreſſen mit Preisangabe unter No. 9008 
ten Comilteis die bier erſcheinende „Weft. | in der Exped. d. Zig. erbeten. 15 
preußſſche Zeitung“ nebſt der dazu gehö⸗ Ein werb. Kutſcher, der bei ſeinem bis⸗ 
rigen Druckerei vom 1. April d. J. ab L. berigen Herrn auch die Hofmeiſterſtelle 
wiederum in Adminiſtration zu geben oder] bei den Leuten vertraut und im Schreiben 
zu verkaufen. Ä N und Rechnen erfahren iſt, ſucht wegen Guts⸗ 
Reſlectanten mit dem erforderlichen verkaufs zu Marien d. J. eine andere Stelle. 
Vermögen werden erſucht, ſich bis zum Mit den vorzüglichſten Zeugniſſen iſt ber- 
10. Februar d. J. bei dem Stadtrath a. D. felbe verſehen. Anſprüche beſcheiden. a 


Ein junger Mann, 


Beſitzer des einjährigen Zeugniſſes einer 


(9001 


1 
1 


melden 


Comit 


as € 
N} Dit ehrling eine Stellung. Gef. 
S iffs⸗Autheil⸗Verkauf. Offerten Hate No. 9040 in der ed. d. 


j 1einer im beiten fahrbaren] Stg. erbeten. a 
19 utheil Zuſtande, hier 15 Hafen | (Kin Brennerei⸗Verwalter, verheiratet, det 
befindlichen Bark, 320 N. Lit. groß und techniſche Vorbildung und praktiſche 
kupferfeſt erbaut, iſt wegen Krankheit des] Kenntniſſe befigt, 11 Jahre beim Fach, in 
Führers fofort zu verkaufen. Reflectanten] feiner, letigen 1 6 Jahre iſt, ſucht 

prechende Stellung. 
Ztg. einzureichen. Näheres Breitgaſſe No, 54. (9035 


10 ; Verkehr betheiligt zu haben. ken weichend, Amerikanet gedrückt. 1 

uch konnten ſich die localen Speculatisnseffecten | Werben waren Prämien⸗Anleihen ziemlich feſt, Lſtr.⸗ zeigten ich zum Theil 
Die auswärtigen Stactsanleihen] Anleihe de 1873 begehrt und 
Preußiſche und andere Deutſche Staatspa⸗ 


. Defterr. Renten ſchwach, Tür- falls geſchäftliches Leben durchaus vermiſſen. nie 
Von ruſſiſchenactien faft vollkommen e Induſtriepapiere 

N elebter. Für Montanwerthe 
immung. 


+ Zinſen vom Staate garantie 


Polniſche Schatzanw. ruhige 


ine deutſche 
Actien⸗Geſellſchaft ſucht unter gün⸗ 


ſtigen Bedingungen einen 1 tigen 


Aeguiſtteur für Danzig und die 
Provinz Weſtpreuſſen. Offerten nimmt die 
Exp. d. Ztg. u. 8805 entgegen. 2 
e ee 

=, reſp. Muſikſtunden zu ertheilen. 

Gef. Offerten erbeten sub No. 3021 in der 


Expedition dieſer Zeitung. 
Es ſucht ein Fee eder der 
mit vollſtändigem Handwerkzeug 


Lebensverſicherungs⸗ 


Oafé Royal, 


Breitgaſſe am Krahnthor. 


{ UNE 
2 
N 


ock-Bier von vorzüglicher Qualität 


zur Anlage von zwei Feuern verſehen ir ten, 
iſt, von 911215 er 25. März eine Telegrapfen-® 5 = 9039 


Stelle als Landſchmied. Zu er⸗ 


5 Heut b 
fsagen Töpfergafie Ro. 17, Sg | Bänigshergerinderflef. 
Fi. Zee n l welcer er 1 


durchgemacht hat, wird zum 1. April Mumme 4 ier 
empfieh j 


eine Stelle als Lehrling in einem 


Comtoir geſucht. Gef. Adr. werden kt * 
u. 9005 l. d. Exp. d. tg. erbeten. Güstav Sprin 6 
für's Comtoir wird : 1.5 
n Lehr NE gegen monatliche ee 9 d. 


Remuneration ſofort geſucht. Selbſtgeſchrie⸗ 
bene Adr. w. u. 9007 i. d. Ci d. Ii erb. 
n tüchtiger, gut empfohlener Gärtner 
findet zum 1. ld. J. Selle in 
Kokoſchken bei Danzig. 593 


9 
8 
[3 
% 


Quartett-Soirce 1. 


in zuverläſſiger Kutfcher, jo wie Diener, f 1 
E weiſt na eldt, Breitgaſſe 114. pee, u" 

uverläſſige Inſpectoren, ſowie Wirth⸗ 0 1 gen rn 
ſchaſter weiſt n. 5 Heldt, Breitg, 114. ittwody, den 27. Jan. Abends 7 Uh 

um 1. A aut em⸗ im Apollo⸗Saale. a 


1) rn Quartett D-dar. 
2) Mozart, Quartett O-dur. 
3) Beethoven, Quartett E-moll. 
Billets a 4 Mrk., 3½ Mrk. und 


Inn d. J. wird 119 
pfohlene Wirthin, die mit Milchwirth⸗ 
ſchaft Beſcheid weiß, für die Niederung ge 
ſucht. Adreſſen nebſt Bedingungen in der 
Exped. d. Ztg. unter No. 9030. 


De, Ladenlokal Hundegaſſe 77, mit 2% Mek. bei F. A. Weber, Bud, 
Wobnung iſt bill zu verm. und im Kunſt⸗ und Muſikalien⸗ Handlung, 
Langgaſſe No. 78. (9009 


Febr. od. ſpäter 3. bez. Nüh. daf., 1 Tr. h. 
in fein möbl. Saal nebſt Cabinet 

> it in der Hundegaſſe an einen nur an⸗ 
ſtändigen Herrn vom 1. Februar er. zu 


vermiethen. Adr. werden u. 9004 i. d. Exp. 
d. Ztg. erbeten. 


Theater-Anzeige. 


Mittwoch, 20. Januar. (Abonnem, sup) 


reitgaſſe No. 97 ſſt die Saal-Etage zu letztes Gaſtſpiel und Ben Herru 

vermiethen. Näheres in der Apothele Se ee de Der in 

von 12—2 Ubr fe (9022 5 Acten v. R. Wagner. 1 

Der in der Milchkamengaſſe belegene, von | Donnerftag, 21. Januar. (Abonnem, susp,) I 
der grünen Brücke bis zur Hopfengaſſe Benefiz für Herrn Hoppe. Zum 1 

durchgehende „Rudiwig:Speicher‘ iſt im Male: Geſpreugte eln. S I 
fpiel in 5 Acten nach dem Roman aus 


Ganzen oder getheilt durch mich zu ver⸗ 
mieten, De enthält einen nach der der Gartenlaube von Merls. 
Ladebrücke belegenen großen Kellerraum e Januar. (5. Abonnem No. 17.) 
parterre, bedeutende Räume A Ladenein⸗ artha. Große Oper in 4 Acten 
richtungen geeignet und Schüttungen für von Flotow. N 
ca. 600 Laſt Getreide. Sonnabend, 23. Januar. (5. Ab. No. 18.) 
Gustav Springer, Zum letzten Male in dieſer Saiſon: Die 
olzmarkt 3. relegirten Studenten. Luſtſpiel in 


für 
Vorleſung. 


23 Herrn Hoppe 
Fritz Reuter. 


9042 


eneſiz 
Geſprengte Feſſeln. 


Roman aus der Gartenlaube von E. Wer⸗ 
ner in der einzig autoriſtrten Bearbeitung 


Der 1. April, oder: Onke für die Bühne * von H. Meule- 
e E a : a N 
Jakob u. Onkel Jochen. In Deutfebland. 

Luſtſpiel in 3 Acten, n Italien. 


in vertheilten Rollen geleſen im Ge⸗ 

werbehauſe am 23. Januar e, Abends 

7 Uhr. Billete & 10 Sp zu haben bei 

den Herren a Porta u. Scheinert 

und an der Kaſſe. a? 

Das Verwaltungs-Comite der 
Martha-Herberge. 


H. Czwalina. A. v. Dieſt. 
E. Goldſchmidt. C. Haſſe. 
M. Lickfett. (8990 


und, Maskenball. 


Abend i * 
Morgen Abend 54 Uhr General Ver⸗ Spunaben ft in ber Ger. 


ſammlung im Uebungslokale. Tages⸗Ord⸗ e 
nung: Verband wall Der Vorſtand. 28 8 


ung: er a 
Kaufmännicer Verein. 
Donnerftag, den 21. Januar, Abends 8 
Uhr: Ballotage, Vorleſung des Herrn Saß 
aus Friſt Reuter's „Olle Kamellen“. 
Sonnabend, den 23. Januar: Dri 


Selonke’s Theater. 


Mittwoch, den 20. Januar, Gaſtſt 
Gbanſonnetteſüngerin Fl 82 2470874 
3 75 La rose du nord. Gaſtſpiel 

A ec rein erin 
Milte. Peretti de la Oroix, 15 N.: 
Einer muß heirathen. be Eisen 
Gen vor der Hochzeit. Burleske mit 
Geſan 


Sonnabend, den 23. Januar: 


orter 


Jopen⸗ u. 
Gang Eil 14 


Verantwortlicher Redacteur H. Röckner. 


8 
Tan krän chen. eo 2 En 0 3 
deise s Restaurant, E. E. Gossing, 15 


Ketterhagergaſſe 16. 


Bedienung von Damen (Brasien) Druck und Verlag von A. W. Kafem aun 8 


in Danzig. 


bis 10 Uhr. 


